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VORWORT 

Die Arbeit fand im Jahre 1965 ihren Abschluß und lag der Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingen als Dis
sertation vor. Sie wurde zur Drucklegung in einigen Teilen verbessert und 
erweitert, blieb jedoch in der Grundanlage unverändert, insbesondere, was 
die Stellungnahme zu der Forderung Schleiermachers nach Eigenständig
keit des Evangelischen Kirchenrechts anlangt. 

Die Diskussion um Kirche, Kirchenrecht und Kirchenreform ist in den 
Jahren, die dazwischen liegen, rasch vorangeschritten. Konkrete Problem
stellungen und Anliegen ließen die Frage nach den Grundlagen vielfach 
aus dem Gesichtskreis treten. Der Ruf nach Demokratisierung der Kirche 
hat sich - wenigstens in der westlichen Welt - mächtig erhoben, und oft 
kann der Eindruck entsteht>n, als gehe es heute vor allem darum, das 
Modell einer parlamentarischen Demokratie für die Volkskirche nutzbar 
zu machen. 

Vieles ist zu tun. Aber wem Geschichte nicht bedeutungslos geworden 
ist, dem wird nicht verborgen bleiben, daß mancher scheinbar neue Ge
danke nicht neu ist, und mancher Weg, der Hoffnung weckt, sich gestern 
schon als Irrweg erwies. Er wird freilich auch in Rechnung stellen müssen, 
daß andere Lösungen der Vergangenheit auf Voraussetzungen beruhen 
können, die uns fremd geworden sind. Schleiermachers Gedanken sind da
von nicht auszunehmen. 

Die Anregung zu dieser Untersuchung erhielt ich von Herrn Professor 
Dr. Martin Heckei, dem ich für vielerlei Hinweise und mannigfache För
derung Dank schulde. 
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Einleitung . . . . . . 
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Die Frage nach der Gestaltung kirchlicher Ordnung (15). Schleiermachers Le
gitimation (16). Sein Einfluß auf die kirchenrechtliche Grundlagenforschung 
der Vergangenheit (18). Aufgabe der Untersuchung (19). 

Erster Hauptteil 

DIE EINE KIRCHE 
ALS DER ORT DES KIRCHENRECHTS 

1. Der doppelte Kirchenbegriff des Kollegialismus . . . 
Die Kirche als Zweckgesellschaft (23). Die Kirche als freie Gesellschaft (23). 
Ihre Abhängigkeit gegenüber dem Staat als Ursprung des doppelten Kirchen
begriffs (24) Kirche in ihrer ursprünglichen und Kirche in ihrer gegenwärti
gen Gestalt - Gemeine der Gläubigen und Gemeine der Berufenen - Kirche der 
Heiligen und Allgemeine Kirche. Ausklammerung des theologischen Kirchen
begriffs bei Mosheim (27). Der Kollegialismus als Höhepunkt der Trennung 
zwischen sichtbarer und unsichtbarer Kirche (27). 

2. Die Kirche des Glaubens und die Kirche des Rechts in der zwei-
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ten Hälfte des 19. Jahrhunderts . . . . . . . . . . . . . 28 
Der Versuch, das Getrennte zu vereinen (28). Die eine Kirche nach ihrer 
sichtbaren und unsichtbaren Seite bei Stahl (29). Vereinigungsversuche bei 
Puchta, Höfling, Kahl (30). Warum wurde die Unterscheidung überhaupt 
aufrechterhalten? (31) Bedürfnis nach Sicherung und Zweifel an der Ver
einbarkeit von Recht und Kirche. Höfling und die dreifache Tendenz der 
Unterscheidung im Kirchenbegriff (33) Personale und tolerierende, schisma
bedingte und rechtsbegründende Unterscheidungstendenz. Im Ergebnis keine 
Oberwindung der kollegialistischen Trennung im Kirchenbegriff (35). Gün-
ther Holstein (37). 

3. Die Kirche der »Reden« . 
Das Leben in der Stadt Gottes (38). Die Priorität der Frömmigkeit gegen
über der Kirche (39). Der Gegensatz zwischen triumphierender und streiten
der Kirche (39). Die Bedeutung der streitenden Kirche für die triumphie
rende (40). Notwendige Reinigung der streitenden Kirche von allen 
Einmischungen des Staates (41). Verwandtschaft und Unterschiedlichkeit 
gegenüber der Pfaffschen Lehre (42) Letztlich kein >freier Zusammen
schluß« - Fehlen einer rechtsbegründenden Unterscheidungstendenz. Fragliche 
Realität der wahren Kirche (44). Der apologetische Charakter der >Re
den« (45). 
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4. Die Kirche der Glaubenslehre 46 

a) Glaube und Kirchengliedschafl; die eine Kirche der Glaubens-
lehre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 
überblick über den Aufbau der Glaubenslehre (46). These gegen den 
Kollegialismus: Priorität der Kirche gegenüber dem Glauben (47). 
Scheinbare Antithese: Die Kirche als freier Zusammenschluß bereits Gläu-
biger (48) Einseitige Hervorhebungen in der Literatur. Synthese in der 
Umkehrbarkeit des Abhängigkeitsverhältnisses zwischen Glaube und 
Kirchengliedschaft (50) Taufe, Giaube und Kirchengliedschaft als dialek-
tischer Zusammenhang - Interpretation der Verhältnisbestimmung zwi-
schen Protetantismus und Katholizismus in § 24 der Glaubenslehre - Extra 
ecdesiam nulla salus und das Kirchesein in der Gemeinschaft der zwei 
oder drei - Auswirkungen auf die Gestaltung der kirchlichen Ordnung -
Auswirkungen auf das Verständnis von § 115 der Glaubenslehre - Der 
Gemeinschaftsbegriff - Gemeingeist und Geistesumlauf in der Kirche. Die 
Kirche der Glaubenslehre und die Kirche der „Reden« (69). 

b) Scheinbare Verdoppelung im Kirchenbegriff: der innere und 
der äußere Kreis . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 
Der äußere Kreis begründet kein corpus permixtum (70). Der äußere 
Kreis als Ort des Wachstums der Kirche (73). Der äußere Kreis als Ort 
der getauften Kinder (74). 

c) »Sichtbare« und »Unsichtbare« Kirche . . . . . . . . . . 75 

Sichtbarkeit im natürlichen Sinn (75). Keine sichtbare Kirche als corpus 
permixtum (76). Die Nachwirkungen aus dem Gesamtleben der allge
meinen Sündhaftigkeit (76). „sichtbare« Kirche als Kirche des Irr-
tums (78). „sichtbare« Kirche als Kirche der Zerteilung (78). Der 
Bedeutungswandel im Begriff der sichtbaren Kirche (79). Wegfall der 
rechtsbegründenden Unterscheidungstendenz (79). Unausweichlichkeit der 
schismabedingten Unterscheidung (81). Die Partikularkirche als Kon
fessionskirche (81) Kein konfessionalistischer Weg - Relativistische 
Lösung? - Das falsche Ausspielen der Objektivität gegen die Subjektivi-
tät - Die Unmöglichkeit der Distanz - Mission unter Teilkirchen. 

Zweiter Hauptteil 

DIE EINE KIRCHE UND IHRE ORDNUNG 

1. Grundsätze der Kirchenleitung . . . . . 93 
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Abrücken von der pneumatischen Anarchie der „Reden« (93). 

a) Die Einzelgemeinde als Ausgangspunkt der kirchlichen Ver-
fassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 
Die Priorität der Einzelgemeinde (94). Abhängigkeit dieses Ausgangs
punktes vom Verständnis der Kirche (94). Vorzug der Presbyterial
verfassung (96). 



b) Die Bedeutung des Gegensatzes 
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heit, freie Selbständigkeit und lebendige Empfänglichkeit (98). Erforder
lichkeit der Organisation zur Aufrechterhaltung des äußeren Gegen
satzes (100). Das geistliche Amt (101) Dialektische Wechselbeziehung 
zwischen Vorgegebenheit und menschlicher Verfügbarkeit - Scheinbare 
Übertragungstheorie - Antithese in der Priorität des Amtes gegenüber der 
Gemeinde - Antithese in der Vorordnung des Tatbestands der Ungleich
heit - Mangelnde Vergleichbarkeit der Position Schleiermachers - Ab
schwächung der Bedeutung des Predigtamts. 

c) Kirchenregiment und Kirchendienst als Orte der Kirchenlei-
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d) Das Wesen der Kirchenleitung als geistlicher Leitung . . . 113 
Seelenleitung als Ziel und Mittel der Kirchenleitung (113 ). Schleiermacher 
und Sohm (115). Schleiermacher und die Bestimmung des Verhältnisses 
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mit der Trennung und der neulutherischen Identifizierung beider Kmter -
Vergleich mit der reformatorischen Anschaung - Gründe für die Tren-
nung von Kirchenamt und Kirchenregiment - Zusammenhang mit dem 
Kirchenbegriff. Die Frage nach dem ius divinum und die Nivellierung 
von Predigtamt und äußerer Kirchenleitung (121) Predigtamt und äußere 
Kirchenleitung als Fortsetzungen der Tätigkeit Christi. Das Schlüsselamt 
als die Quelle kirchlicher Gesetzgebung und Verwaltung (122). Die Stel-
lung der Geistlichkeit in der Kirchenleitung (123). 

2. Kirchliche Ordnung und weltliches Recht . . . 
Der Begriff „Kirchenrechte im Verständnis Schleiermachers (126). Die 
beiden Merkmale der königlichen Tätigkeit Christi (127). Ihre Wieder
kehr in der Praktischen Theologie als Kennzeichen der Kirchenlei
tung (128). 
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a) Kirchliche Ordnung und die Geltungskraft des Gesetzes . . . 128 
Der Staat als Organismus (128). Das staatliche Gesetz als Funktion des 
Bildungsprozesses (129) Seine Kraft, sich gegen den Gemeingeist zu be
haupten - Seine Beschränkung auf die identisch-bildende Tatigkeit -
Seine notwendige Allgemeinheit und Geltungskraft. Schleiermachers Idee 
vom staatlichen Gesetz in der Polemik zur Gesetzgebung seiner Zeit (134 ). 
Die Notwendigkeit der Regel in der Kirche (135). Leugnung der Auto-
nomie des kirchlichen Gesetzgebers (136). Folgerungen für die Geltungs-
kraft des kirchlichen Gesetzes (137) Möglichkeit des Verzichts auf dessen 
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formalen Geltungsanspruch - Notwendigkeit dieses Verzichts. Schleier
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Einwirkungen des Reiches der Macht auf das Reich Christi - Stellung der 
Obrigkeit in der Kirche. Die Sonderung der beiden Reiche in der philo
sophischen Ethik (152) . .i\ußere Abhängigkeit der Kirche vom Staat (154). 
Keine Forderung nach Übertragung kirchlicher Gewalt (155) Kirchliche 
Freiheit als Ausgrenzungsfreiheit. Billigung staatlicher Gewalt in der 
Kirche? (156). Ergebnis; Zusammenhang mit dem Kirchenbegriff (158). 

142 

147 

d) Anhang: Die freie Geistesmacht . . . . . . . . . . . . 160 
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schen Wissenschaft für die Kirche (160). 

3. Beispiele der Ausgestaltung kirchlicher Ordnung 

a) Lehrgesetzgebung und Bekenntnisschrift . . 
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hältnis zur Stellungnahme des Kollegialismus und der Kirchenrechts
theorie im 19. Jahrhundert (173). Identität der Zielrichtung in den Rudi
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